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See low, 18. September 2026

Große Kreistagsanfrage Schulplatzsituation und Schulentw icklungsplanung, einge-
gangen am 21. August 2026

Sehr geehrter Herr Weiß,
sehr geehrter Herr Pardeik,

Ihre Anfrage beantworte ich wie folgt:

1. Wie stellt sich die abschließende Bilanz des C17 Verfahrens für das Schuljahr 2026/27
dar? Wie viele Schülerinnen und Schüler erhielten einen Platz an ihrer Erstwunsch-
schule, an ihrer Zweitwunschschule beziehungsweise an keiner der beiden gewünschten
Schulen? Wie haben sich diese Zahlen gegenüber dem Schuljahr 2025/26
entwickelt?

1.624 Schülerinnen und Schüler (SuS) erhielten einen Platz an einer Schule in öffentlicher
Trägerschaft, der dem Erst- oder Zweitwunsch im Ü7 Verfahren entsprach. Im Vorjahr
waren es 1.632 SuS. Ein detaillierter Vergleich ist mit den aktuell vorhandenen Daten
(Quelle, Fachportal MBJS, abgerufen am 07.09.2026) nicht möglich, da die Anzahl der
SuS, die an eine Schule in freier Trägerschaft aufgenommen wurden, aktuell nicht vorliegt
und daher keinen Vergleich mit den Vorjahren zulässt. Im aktuellen Übergangsverfahren
haben 63 SuS für den Oberschulbereich und 28 SuS für den Gymnasialbereich keinen
Platz an der Erst- oder Zweitwunschschule erhalten (Quelle: Staatliches Schulamt).

2. Wie viele Schülerinnen und Schüler aus Märkisch Oderland besuchen im Schuljahr
2026/27 aufgrund fehlender beziehungsweise nicht wohnortnah verfügbarer Kapazitäten
eine weiterführende Schule au ßerhalb des Landkreises? Wie viele betroffene Schülerinnen
und Schüler haben eine einfache Gesamtwegezeit von mehr als 40 beziehungsweise mehr
als 60 Minuten, einschließlich notwendiger Fußwege, Wartezeiten und Umstiege?

* Die angegebene Email-Adresse dient nur für den einfachen Schriftverkehr. Sie dient nicht zur Übermittlung
rechtsverbindlicher Erklärungen und Anträge, die nach geltendem Recht der Schriftform bedürfen! Weitere Hin .
weise zum elektronischen Rechtsverkehr finden Sie unter https://www.maerkisch-oderland.de/kontakt.
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Im Schuljahr 2025/26 besuchten 460 SuS aus Märkisch-Oderland weiterführende Schu-
len der Jahrgangsstufen 7 bis 13 außerhalb des Landkreises (Stand September 2025,
Quelle: Fachportal MI33S, abgerufen am 11.09.2026). Im Vorjahr waren es 433 SuS.
Dabei kann nicht gefiltert werden, ob dieser Schulbesuch aufgrund der Unverfügbarkeit
wohnortnaher Schulplätze erfolgt. Es besteht freie Schulwahl und die Schülerbeförde-
rungssatzung hat ab der 7. Klasse auch keine nächsterreichbare Schule vorgegeben, bis
zu der die Schülerbeförderungskosten getragen werden. Daher kann der Schulweg deut-
lich mehr als 40 oder 60 Minuten betragen, um die selbstgewählte Schule außerhalb des
Landkreises zu erreichen. Zahlen für das Schuljahr 2026/27 liegen noch nicht vor.

3. Der aktuelle Schulentwicklungsplan weist insbesondere am Einstein Gymnasium Neuen-
hagen weiterhin eine erhebliche Übernachfrage aus. Wie soil diese in den kommenden
Schuljahren konkret aufgefangen werden und welche zusätzlichen Kapazitäten sollen
hierfür am Standort beziehungsweise im näheren Umfeld geschaffen werden?

Das Einstein-Gymnasium in Neuenhagen bei Berlin hat traditionell mehr Anmeldungen
als Plätze. Wollte man alle Anmeldungen bedienen, hätte der Landkreis bereits vor 10
Jahren die Schule auf bis zu 7-8 Züge ausbauen müssen. Damals wurde darauf verzichtet,
u.a. aufgrund der Nichtverfügbarkeit von Flächen für einen Schulerweiterungsbau. Es
wurde in die Verbesserung der bestehenden Schulinfrastruktur (neue Mensa, Fachräume,
Klassenräume, WC-Anlagen, verbesserte Aufenthaltsqualität, naturwissenschaftliche Prä-
gung) investiert. Nun hat der Landkreis gemeinsam mit der Gemeinde Neuenhagen bei
Berlin die Möglichkeit, eine unmittelbar an das Gymnasium angrenzende Teilfläche zu
erwerben und dort bis 2028 einen Schulerweiterungsbau mit etwa 8 Klassenräumen zu
errichten.
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4. In welchen Gemeinden beziehungsweise Teilräumen des Landkreises erwartet die Kreisverwaltung bis zum Schuljahr 2030/31 weiterhin
Engpässe bei weiterführenden Schulplätzen? Welche wesentlichen Ma ßnahmen sind vorgesehen, um dort eine möglichst wohnortnahe
Beschulung sicherzustellen?

Maßnahme Text dazu im SEP zeitliche Einordnung
im Verhältnis zu den
im SEP dargestellten
Bedarfen

Stand der pla-
nungs- und ge-
nehmigungs-
rechtlichen Vo-
raussetzungen

rechtliche und
organisatorische
Rahmenbeding-
ungen

finanzielle
Ausw ir-
kungen
für den
Landkreis

Aspekte einer
möglichst
wohnortna-
hen schuli-
schen Versor-
gung

Gymnasium S. 74 „Das Gymnasium Im SEP wurde von drei Containererrich- Landkreis ist 700.000
Strausberg wurde zum Schuljahr Zügen 7. Klasse jährlich tung in Altlands- Schulträger der EUR Ge-
II Ausweich 2023/24 mit dem vo- ausgegangen. Tatsäch- berg bereits er- Schulen, pflichtige samtkosten
Altlandsberg rübergehenden Standort

in Altlandsberg eröff-
net.[...] Der Schulträger
der Gesamtschule Alt-
landsberg stellt dem

lich werden ab dem
Schuljahr 2026/27 vier
Züge beschult.

folgt Aufgabe im Zeitraum
2026 - 2028

Landkreis zehn Klassen-
räume zur Verfügung.
Bedarfe die darüber hin-
aus abgedeckt werden
müssen, werden nach
dem Schuljahr 2025/26
durch temporäre Contai-
nerbauten ergänzt.

Neubau Ursprüngliche Fertigstel- Baubeginn in Landkreis ist Ca. 60 Mio. Die Erreichbar-
Gymnasium lung zum Schuljahr Strausberg be- Schulträger der Gesamt- keit mit dem
Strausberg 2026/27 geplant. Verzö- reits erfolgt Schulen, pflichtige baukosten ÖPNV wurde im
II gerung durch langwierige

Übertragung des Grund-
stücks vom Land auf den

Aufgabe Angebots-
schreiben an die
Kommunen zur

Kreis, Ausschreibungen
für Abriss und Entsor-
gung dauerten länger als
geplant

Bereitstellung
eines Grundstü-
ckes für ein
Gymnasium
vom
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31.01.2019 ab-
gefragt. Der
Standort in
Strausberg ist
verkehrsgünstig
gelegen und
war im Rahmen
der damaligen
Angebotsab-
frage der in der
Gesamtbetrach-
tung beste
Standort

Erweiterung S. 66f. „Der Ausbau der Erhöhung der Zügigkeit Vereinbarung Der Landkreis Kostenrah- Wohnortnahe
Oberschule Oberschule von vier auf von vier auf sechs Züge zwischen LK und trägt gemäß § 116 men 10 Mio. Beschulung
Fredersdorf sechs Züge bis 2027/28

und die anschließende
zum Schuljahr 2027/28,
Errichtung Gesamtschule

Gemeinde aus
Dezember 2024

in Verbindung mit
den §§ 99, 108

EUR brutto
für Erweite-

wird erweitert,
wohnortnahes

Umwandlung in eine Ge-
samtschule mit gymnasi-

ab S3 2028/29 mit auf-
wachsender GOST

incl. Kostenplan,
Beschluss GV

Abs. 4 und 110 des
BbgSchulG die ge-

rungsbau,
dazu jährli-

Angebot wird
mit einer Ge-

aler Oberstufe ab 20230 und Antrag an setzlich festgeleg- che Schul- samtschule ge-
tragen dazu bei, die
prognostizierte Nach-
frage im BU wohnortnah
zu decken"

MB3S zur Erwei-
terung der Zü-
gigkeit und Um-
wandlung in Ge-
samtschule

ten, notwendigen
Schulkosten in
Form eines jährli-
chen Schulkosten-
bei-trages

kosten schaffen

Erweiterung S. 65 „Der Landkreis hat Übernachfrage der Ober- Vereinbarung Der Landkreis 8 Mio. EUR Wohnortnahe
Anne-Frank- gemeinsam mit dem schule besteht bereits, zwischen LK und trägt gemäß § 116 Investiti- Beschulung
Oberschule Schulträger beschlossen, Erhöhung der Zügigkeit Stadt aus Jun in Verbindung mit ons-kosten, wird erweitert,
Strausberg die Kapazität der Anne- von drei auf fünf Züge ab 2025 incl. Kos- den §§ 99, 108 Mietkosten Unterversor-

Frank-Oberschule zu er- Schuljahr 2028/29 tenplan, Umset- Abs. 4 und 110 des für Modul- gung in Straus-
weitern, während die zung erfolgt ter- BbgschulG die ge- bau, dazu berg bereits
Lise-Meitner-Oberschule mingerecht setzlich festgeleg- jährliche jetzt vorhanden
im Wechsel drei oder vier durch die Stadt ten, notwendigen Schulkosten
Züge aufnehmen wird. Schulkosten in
Weitere Kapazitäten wer-
den durch eine Erweite-
rung um zwei Züge an

Form eines jährli-
chen Schulkosten-
bei-trages
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der Oberschule in Mün-
cheberg geschaffen."

Erweiterung
Oberschule
Müncheberg

S. 116f „Durch seine
günstige Lage zum BU
wird die Oberschule in
Müncheberg zukünftig ei-
nen Teil der Übernach-
frage aus diesem Bereich
aufnehmen Geplant ist
ab dem Schuljahr 2026
mit der Herstellung eines
Erweiterungsbaus eine
durchgehende Fünfzü-
gigkeit herzustellen."

Erweiterungsbau für zwei
weitere Züge geht zum
Schuljahresbeginn
2026/27 in Betrieb

Baufertigstellung
erfolgt

Der Landkreis
trägt gemäß § 116
in Verbindung mit
den §§ 99, 108
Abs. 4 und 110 des
BbigschulG die ge-
setzlich festgeleg-
ten, notwendigen
Schulkosten in
Form eines jährli-
chen Schulkosten-
bei-trages

8 Mio. EUR
Investiti-
onskosten
dazu jährli-
che Schul-
kosten

Aufnahmen von
SUS aus Mün-
cheberg, dem
Amt Märkische
Schweiz,
Strausberg

Errichtung
Oberschule
Neuenhagen

Aufnahme in SEP durch
Auflage des MBJS im Ge-
nehmigungsbescheid

das MBJS fordert in der
Genehmigung des SEP
den Nachweis der Bereit-
stellung weiterer Schul-
plätze im SEK I Bereich
im BU

Juni 2026, Be-
schluss der GV
des gemeindli-
chen Schulent-
wicklungsplanes,
ab 2027/28 zwei
7. Klassen mög-
lich, Genehmi-
gung MBJS liegt
vor

Die Gemeinde wird
Schulträger der
Oberschule, die Fi-
nanzierung der
Kosten erfolgt über
die Abschreibung
und Abrechnung
im Rahmen der
jährlichen Schul-
kosten

20 Mio. EUR
der Ge-
meinde,
dazu jährli-
che Schul-
kosten

Wohnortnahe
Beschulung der
SuS aus den ge-
meindlichen GS,

Erweiterung
Zügigkeit
Gymnasium
Neuenhagen

S. 76 „Der Landkreis be-
absichtigt für einen Über-
gangszeitraum zwischen
2025 und 2031 zusätzli-
che Räume für zusätzli-
che Klassen am Einstein-
Gymnasium in Neuenha-
gen anzumieten

Die in Betracht gezogene
Liegenschaft der benach-
barten Seniorenresidenz
ist nicht geeignet. Ge-
meinde und LK sind in
Gesprächen zum Erwerb
einer Teilfläche der Seni-
orenresidenz, um dort
für einen Zeitraum
Schulcontainer zu errich-
ten

2027 Erwerb be-
absichtigt, 2027
Abriss bestehen-
der Aufbauten
bis 2028/29 Er-
richtung Module

Landkreis ist
Schulträger der
Schulen, pflichtige
Aufgabe

Ca. 4 Mio.
EUR Ge-
samtkosten

Weiterhin woh-
nortnahe Be-
schulung der
SuS
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Erweiterung
Oberschule
Seelow

S. 117 „gesicherter
Standort, als vier- fünf-
zügige Oberschule"

Erweiterungsbau für zwei
weitere Züge geht zum
Schuljahresbeginn
2026/27 in Betrieb

Baumaßnahme
läuft planmäßig

Der Landkreis
trägt gemäß § 116
in Verbindung mit
den §§ 99, 108
Abs. 4
und 110 des
BbgschulG die ge-
setzlich festgeleg-
ten, notwendigen
Schulkosten in
Form eines jährli-
chen Schulkosten-
bei-trages

Ca. 7 Mio.
EUR Ge-
samtkosten
der Stadt,
dazu jährli-
che Schul-
kosten

Weiterhin woh-
nortnahe Be-
schulung der
SuS

Erweiterung S. 66f. „Die Oberschule Erhöhung der Zügigkeit Erweiterung be- Der Landkreis Projekt der Weiterhin woh-
Oberschule Rüdersdorf kann bei Be- von drei auf vier Züge stehender Stand- trägt gemäß § 116 Gemeinde nortnahe Be-
Rüdersdorf darf in den Jahren zwi-

schen 2027/28 und 2031
eine zusätzliche 7. Klasse
einrichten."

zum Schuljahr 2027/28 ort in Verbindung mit
den §§ 99, 108
Abs. 4 und 110 des
BbgSchulG die ge-
setzlich festgeleg-
ten, notwendigen

Rüdersdorf schulung der
SuS

Schulkosten in
Form eines jährli-
chen Schulkosten-
bei-trages

Verwendete Abkürzungen: BA-Bildungsausschuss, BbgSchuIG-Brandenburgisches Schulgesetz, BU-Berliner Umland, EUR-Euro,
GOST-gymnasiale Oberstufe, GS-Grundschulen, GV-Gemeindevertretung, LK-Landkreis Märkisch-Oderland, MBJS-Ministerium für Bildung, Ju-
gend und Sport, SEK I-Sekundarstufe I, Klassen 7 — 10, SEP-aktueller Schulentwicklungsplan des Landkreises, SuS-Schülerinnen und Schüler
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5. Nach der Genehmigung der neuen Oberschule am Gruscheweg in Neuenhagen wird zu-
gleich der Schulstandort auf dem KWO Gelände in Hoppegarten weiterverfolgt. Nach ak-
tueller Berichterstattung werden für das KWO Gelände sowohl ein Ersatzneubau für die
Lenné Oberschule als auch die bisher vorgesehene Gesamtschule mit gymnasialer Ober-
stufe betrachtet. Welche Variante hält die Kreisverwaltung nach dem gegenwärtigen
Stand für erforderlich und welche Schülerzahlen beziehungsweise Bedarfsprognosen lie-
gen dieser Einschätzung zugrunde? Welche Auswirkungen hat die neue Oberschule am
Gruscheweg auf den bisher für das KWO Gelände angenommenen Schulplatzbedarf?

Die Gemeinde Hoppegarten kann als Träger der Oberschule einen Ersatzneubau für die
bestehende Lenné Oberschule mit der genehmigten Zügigkeit realisieren. Ein darüber
hinausgehender Bedarf besteht aktuell nicht. Die genehmigte Oberschule am Gruscheweg
schließt die Lücke am Bedarf an Schulplätzen im SEK-I-Bereich für eine möglichst woh-
nortnahe Beschulung.

6. Auf welcher Datengrundlage wird der zukünftige Bedarf an weiterführenden Schulplätzen
ermittelt? In welchem Umfang werden dabei neben den amtlichen Bevölkerungsdaten
auch die tatsächlichen Schülerjahrgänge, kommunale Meldedaten, absehbare Wohnungs-
bauvorhaben, die Entwicklung des Zuzugs sowie das tatsächliche Schulwahlverhalten be-
rücksichtigt? In welchen Abständen werden diese Prognosen überprüft und gegebenen-
falls an die tatsächliche Entwicklung angepasst?

Die Gewichtung von Prognosen wird künftig bei Bedarf auch Daten der Kommunen stärker
berücksichtigen. Größeres Gewicht erhalten die Mitteilungen der Kommunen zu Bauvor-
haben und Gewerbeansiedlungen, die intensiver als bisher abgefragt werden. Dazu ist
eine verstärkte Mitarbeit der Kommunen notwendig

Bevölkerungsdaten des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg (Landesdaten)
Geburts- und Zuzugsdaten der 0-1 Jährigen (Landkreis)
Wanderungsbewegungen (Landkreis)
Bildung von Wachstumsquoten, um die Zuzugsdynamik abzubilden
Übergangsquoten Ü7-Verfahren (Staatliches Schulamt)
Aktuelle Schülerdaten (Staatliches Schulamt, Landesdaten)
ZENSUS-Daten der Kommunen
Daten der Einwohnermeldeämter
anlassbezogenen Daten der Schulen (Kinder mit Förderbedarf, Migration u.a.)
Mitteilungen der Kommunen zu Bauvorhaben in Verbindung mit dem Zuzug von Fa-
milien bzw. größere Gewerbeansiedlungen mit Bezug auf Einwohnerzuwachs

Das zuständige Fachamt überprüft jährlich die Annahmen aus der genehmigten Schulentwick-
lungsplanung. Im Genehmigungsschreiben des MBJS zum kreislichen Schulentwicklungsplan
wurde folgender Hinweis formuliert: „Aufgrund der dynamischen Bevölkerungsentwicklung, die
sowohl den Rückgang der Geburten als auch neue Wohnbauprojekte umfasst, ist der Schulent-
wicklungsplan jährlich zu prüfen. Das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport ist über das
Ergebnis der Prüfung und die daraus abgeleiteten Maßnahmen in geeigneter Weise jährlich zum
31.12. zu informieren."

Mit_freundlichen Grüßen
1

o

ernot Schmidt
andrat
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